
Grosser Gemeinderat Spiez Antrag des Gemeinderats
vom 5. Augusti 2024

GGR-Nr. 246/2024, 2. September 2024
__________________________________

Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Struktur und Funktionsweise Gemeinderat / Grundsatzab-
stimmung

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

 auf Antrag des Gemeinderats
 gestützt auf Art. 27.1 a), Art. 31.1 c) und Art. 39.1 c) der Gemeindeordnung

beschliesst:

1. Im Rahmen einer Grundsatzabstimmung werden Varianten über die Struktur und Funktions-
weise des Gemeinderats beschlossen.

2. Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Grossen Gemeinderat gestützt auf die Antworten 
einen Vorschlag (allfällige Reglementsänderungen) für die weitere Struktur des Gemeinde-
rats auf die Sitzung vom 18. November 2024 vorzulegen. 
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1. Ausgangslage

Der Gemeinderat hat im Frühling 2023 eine Arbeitsgruppe eingesetzt, um die Struktur und Funkti-
onsweise des Gemeinderats zu überprüfen. Der Zeitpunkt der Strukturüberprüfung ist bewusst 
gewählt und dem Gemeinderat ist es wichtig, diese Überprüfung in dieser Legislatur abzusch-
liessen. Allfällige Strukturanpassungen sollen erst für die übernächste Legislatur ab 2029 in Kraft 
treten und somit die heutigen Gemeinderatsmitglieder kaum mehr betreffen. Zudem ist es immer 
schwierig den richtigen Zeitpunkt einer solchen Überprüfung zu finden. Am Anfang der Legisla-
tur muss sich der Gemeinderat zuerst einarbeiten und gegen Schluss der Legislatur drängt die 
Zeit etwas umzusetzen. Dem Gemeinderat ist es ein Anliegen, dass aufgrund der gesellschaftli-
chen Veränderungen und den verschiedenen Arbeits- sowie Lebensmodellen die Behördentä-
tigkeit überprüft wird. Die Struktur des Gemeinderats soll zukunftsgerichtet, flexibel und nach-
vollziehbar sein. Der Gemeinderat hat folgendes Zielbild formuliert:

Die Anforderungen an die Mitglieder einer Exekutive werden in den kommenden Jahren steigen. 
Die Erfüllung der Aufgaben erfordert eine hohe zeitliche Flexibilität, die sich schwer mit heutigen 
Arbeits- und Lebensmodellen kombinieren lässt.
Zudem sinkt das Interesse ein öffentliches Amt auszuüben.
Die Anpassungen der Struktur und der Funktionsweise des Gemeinderats sollen ermöglichen, 
dass (auch künftig) engagierte Persönlichkeiten in den Gemeinderat und ins Gemeindepräsidi-
um gewählt werden. Diese sollen für ihre verantwortungsvollen Tätigkeiten marktgerecht und fair 
entschädigt werden. So dass sich die Gemeinde Spiez mit ihren Aussenbäuerten weiterentwi-
ckeln kann.

Aufgrund der oben erwähnten Überlegungen wurde für den Grossen Gemeinderat und die Par-
teipräsidien vorgängig der GGR-Sitzung vom 4. September 2023 ein Informations- und Diskus-
sionsanlass betreffend die Struktur und Funktion des Gemeinderats organisiert. Dem Gemein-
derat ist es wichtig, dass das Parlament und auch die Bevölkerung auf diese Thematik sensibili-
siert werden. Am Anlass wurden verschiedene Möglichkeiten bzw. Modelle vorgestellt und erste 
spontane Rückmeldungen gesammelt. Die Eingaben aus dem Anlass wurden zusammengetra-
gen und in Form einer Präsentation an die Parteien und GGR-Mitglieder abgegeben. Die Partei-
en erhielten die Möglichkeiten ihre Meinungen abzugeben. Die konsolidierten Rückmeldungen 
aus den Parteien wurden in einem Papier zusammengefasst und der Gemeinderat hat diese Zu-
sammenstellung Ende 2023 zur Kenntnis genommen. 

Die Rückmeldungen der Parteien sind sehr unterschiedlich ausgefallen. Weil der Gemeinderat 
die Strukturüberprüfung möglichst vorantreiben möchte, wurde überlegt, wie die Mitglieder des 
Grossen Gemeinderats in die Thematik mitgenommen werden können. In einem ersten Schritt 
wurden das Papier „Aufgaben/Kompetenzen/Verantwortung“ für den Gemeinderat allgemein und 
das Gemeindepräsidium ausgearbeitet. Diese Dokumente wurden den GGR-Mitgliedern mit E-
Mail vom 7. März 2024 zugestellt. Diese sollen den neu Kandidierenden aufzeigen, was das Amt 
eines Gemeinderatsmitglieds bedeutet. 

Aus den Rückmeldungen der Parteien hat der Gemeinderat festgestellt, dass die Arbeiten der 
Gemeinderatsmitglieder besser kommuniziert werden müssen. Deshalb wurden in den Monaten 
Juni bis August 2024 die Interviews im SpiezInfo über die Arbeiten der einzelnen Gemeinderat-
smitglieder aufgezeigt und der Bevölkerung nähergebracht. 

2. Bericht

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 26. Februar 2024 die Arbeitsgruppe beauftragt, für 
das weitere Vorgehen einen Vorschlag zu unterbreiten und die verschiedenen Modelle auszuar-
beiten. 

Dem Grossen Gemeinderat wurde letztmals im Herbst 2023 die Überlegungen präsentiert und 
den Parteien die Möglichkeit gegeben sich über die Thematik zu äussern. Die Rückmeldungen 
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sind sehr unterschiedlich ausgefallen und da der Gemeinderat die Strukturüberprüfung möglichst 
vorantreiben möchte, hat sich die Arbeitsgruppe überlegt, wie die Mitglieder des Grossen Ge-
meinderats mitgenommen werden können. Es wird als sinnvoll erachtet, dass die Mitglieder des 
Grossen Gemeinderats zu wesentlichen Punkten befragt werden, bevor die gesetzlichen Grund-
lagen angepasst werden. Der Gemeinderat ist zu den folgenden Fragen gekommen, welche im 
Rahmen von Variantenabstimmungen und schlussendlich einer Grundsatzabstimmung dem 
Grossen Gemeinderat unterbreitet werden sollen:

Entschädigung

Variante A Variante B

Entschädigung nach dem Lohnsystem des 
Gemeindepersonals (marktgerecht) 

Pauschalentschädigung nach den heutigen 
Ansätzen

Bemerkungen: Heute wird gemäss Personalreglement eine jährliche Pauschale von CHF 22‘000 
für die Gemeinderatsmitglieder und CHF 24‘000 für das Vizegemeindepräsidium ausbezahlt. 
Diese Entschädigung entspricht einer ursprünglichen 20 %-Jahresanstellung. Die Sitzungsgel-
der gemäss Sitzungsleitfaden werden zusätzlich zu der oben erwähnten Pauschale ausbezahlt. 
Mit der Entschädigung gemäss dem Lohnsystem des Gemeindepersonals sollen die Sitzungs-
gelder enthalten sein.

Variante A Variante B

Entschädigung für alle gleich Entschädigung aufgrund der unterschiedlich 
zeitlichen Belastung

Bemerkungen: Über ein Jahr wurde eine Arbeitszeiterfassung geführt, welche Annäherungen an 
die ursprünglichen 20% bringen soll. Die Diskussion über die Höhe der Entschädigung wird im 
Rahmen einer allfälligen Reglementsänderung im GGR geführt.

Gemeindepräsidium

Variante A Variante B

Gemeindepräsidium mit 100 Stellenprozent Das Gemeindepräsidium mit >= 70 Stellen-
prozent 

Anzahl GR-Mitglieder

Variante A Variante B

7 Mitglieder 5 Mitglieder

Bemerkungen: Heute gibt es sieben Ressorts und auch sieben Abteilungen. Wird die Variante B 
bevorzugt, werden die einzelnen Ressorts zusammengelegt und einzelne Gemeinderäte könn-
ten für mehrere Abteilungen zuständig sein und/oder es bedingt organisatorische Anpassungen 
auf den Verwaltungsstufen. 
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Je nach Abstimmungsresultat betreffend die Anzahl der GR-Mitglieder wird über die nachfolgen-
de Varianten zu der Struktur des 7er Gremiums oder des 5er Gremiums abgestimmt. 

Struktur 7 GR-Mitglieder

Variante A Variante B

7 Mitglieder mit fixer Zuteilung der Ressorts
(ausser Gemeindepräsidium)

7 Mitglieder mit einem Pensenpool 
(inkl. GP – anfangs Legislatur verteilen)

Bemerkungen: Mit der Variante B kann ein neuer Gemeinderat die Ressorts in jeder Legislatur 
neu bestimmen (Einigkeit gefragt).

Struktur 5 GR-Mitglieder

Variante A Variante B

5 Mitglieder mit fixer Zuteilung der Ressorts
(ausser Gemeindepräsidium)

5 Mitglieder mit einem Pensenpool 
(inkl. GP – anfangs Legislatur verteilen)

Bemerkungen: analog Struktur mit 7 GR-Mitglieder

Über die einzelnen Varianten wird abgestimmt und der Sieger mit den meisten Stimmen wird in 
die Grundsatzabstimmung bzw. Schlussabstimmung gebracht. Die Diskussion über das ganze 
Thema soll im Vorfeld der Variantenabstimmungen erfolgen. Aus den Abstimmungsresultaten 
kann entnommen werden, in welche Richtung der Grosse Gemeinderat die Struktur in Zukunft 
sieht. Mit diesem Verfahren können die einzelnen GGR-Mitglieder ihre Voten abgeben. 

Nach der GGR-Sitzung wird der Gemeinderat die Antworten zu einem Vorschlag für die weitere 
Struktur des Gemeinderats aufbereiten. Ziel ist es die allfälligen gesetzlichen Änderungen dem 
Grossen Gemeinderat ein seiner Sitzung vom 18. November 2024 zu unterbreiten. 

3. Finanzielle Auswirkungen
Die finanziellen Auswirkungen werden erst im Rahmen der Erhöhung der allfälligen Ent-
schädigung bei der Änderung des Personalreglements dem GGR zur Diskussion und dem 
Beschluss unterbreitet. An der GGR-Sitzung vom 2. September 2024 soll ausschliesslich 
über die Struktur im Grundsatz beschlossen werden. In diesem Schritt soll nur darüber be-
funden werden mit welchem Lohnsystem und über welche Art von Entschädigung man sich 
vorstellt. 

4. Antrag
Der GGR wird beauftragt, über die vorliegenden Varianten zu beschliessen und eine Grundsatz-
abstimmung für die weitere Bearbeitung des Geschäfts vorzunehmen.

Spiez, 19. August 2024


